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Der achte Feind
ie Kri klär Jtali Geſterreich 2lriegserklärung Italiens an Oeſterreich AUngarn

WTB Wien 23 Mai Der italieniſche Botſchafter überreichte dem Miniſter des Aeußern
die Erklärung daß Jtalien ſich von morgen ab als im Kriegszuſtand mit OeſterreichUngarn be
findlich betrachtet

in WTB Berlin 24 Mai Ein Manifeſt des Kaiſers Franz Joſeph bezeichnet die Kriegs
n erklärung Jtaliens als Treubruch deſſengleichen die Geſchichte nicht kennt Fürſt Bülow erhielt
n Anweiſung Rom gleichzeitig mit dem öſterreichiſchungariſchen Botſchafter zu verlaſſen
von

des 9 9 Si
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W WTB Wien den 24 Mai 1915 amtlich Unſere Flotte unternahm in der Nacht vom 23
m zum 24 eine Aktion gegen die italieniſche Oſtküſte zwiſchen Venedig und Barletta Sie beſchoß
z hierbei an zahlreichen Stellen militär ſch wichtige Objekte mit Erfolg Gleichzeitig belegten unſere
R Seeflugzeuge die Ballonhalle zu Chiaravalle ſowie militäriſche Anlagen in Aneona und das
m Arſenal in Venedig mit Bomben wodurch ſichtlicher Schaden auch Brände verurſacht wurden

u Italien in d de d r iſt mitS Der Text der italieniſchen ſiegenben Fahnen in dar Lager nern erge Abbruch der deutſch italieniſchen
3 gangene w W Krieger rung ch it ſch S haben 5 d ſein Anſehen nicht Beziehungen

Wien 23 Mai t öniglich ita mälert ſeine Eh ine Jntereſſ icht te lieniſchen Votſchafter vem R und K Miniſter es 8 und K wir haben vrferen Bund al ſlichten ieee deleee n De Rom 23 NMai Sotſchaftsrat r Sindenburg
it Hauſes und des Aeußern überbrachten Kriegserklä und ihm unſeren Schirm gewährt als es ins Feld zog wir begab ſich heute vormittag 5 Uhr auf die Conſulta wo er
der rung hat folgenden Wortlaut haben mehr getan Als Jtalien ſeine begehrlichen Blicke im Auftrage des Fürſten von Bülow unter Hinweis auf den

Wien am 23 Mai 1915 Den Befehlen Seiner Maje über unſere Grenzen ſandte waren wir um das Bündnise Abbruch der Beziehungen zwiſchen Jtalien und Oeſterreich
3 r r e e n u den re zu t g und Ungarn die Päſſe für den Kaiſerlich deutſchen Botſchafterh e er De ſreeeüe en nd e Pd e es Geereichiee Werther tiger t t r m forderte Fürſt von Bülow und das Perſonal der Botſchaft
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des Aeußern folgende Mitteilung zu übergeben
Am 4 d Mts wurden der K und K Regierung die

ſchwer wiegenden Gründe bekanntgegeben weshalb Jtalien
im Vertrauen auf ſein gutes Recht ſeinen Bündnisvertrag
mit Oeſterreich Ungarn der von der K und K Regierung
verletzt worden war für nichtig und von nun an wirkungs
los erklärt und ſeine volle Handlungsfreiheit in dieſer Hin
ſicht wieder erlangt hat Feſt entſchloſſen mit allen Mitteln
über die ſie verfügt für die Wahrung der italieniſchen Rechte
und Jntereſſen Sorge zu tragen kann die königliche Regie
rung ſich nicht ihrer Pflicht entziehen gegen jede gegen
wärtige und zukünftige Bedrohung zum Zwecke der Erfül
lung der nationalen Aſpirationen jene Maßnahmen zu er
8777 die ihr die Ereigniſſe auferlegen Seine Majeſtät
er König erklärt daß er ſich von morgen ab als im Kriegs

zuſtande mit OeſterreichUngarn vefindlich betrachtet
Der Unterzeichnete hat die Ehre Seiner Exzellenz dem

Herrn Miniſter des Aeußern gleichzeitig mitzuteilen daß
noch heute dem K und K Botſchafter in Rom die Päſſe wer
den zur Verfügung geſtellt werden und er wäre Seiner Ex
zellenz dankbar wenn ihm die ſeinen übermittelt würden

gez Avarna

Das Manifeſt des Kaiſers
Franz Joſeph

Ein Treubruch deſſengleichen die Geſchichte
nicht kennt

WTB Wien 23 Mai Eine Extraausgabe der Wiener
Zeitung veröffentlicht folgendes Allerhöchſtes Hand
ſchreiben

Lieber Graf Stürgkh Jch beauftrage Sie das ange
ſchloſſene Manifeſt an Meine Völker zur allgemeinen Ver
lautbharung zu bringen

Wien am 23 Mai 1915 Franz Joſef w p
Stürgkh m p

An Meine Völker
Der r von Jtalien hat Mir den Krieg erklärt
Ein Treubruch deſſen gleichen die Geſchichte nicht kennt

iſt von dem Königreich Jtalien an ſeinen beiden Verbündeten
begangen worden

Nach einem Bündnis von mehr als dreißigjähriger
Dauer während deſſen es ſeinen territorialen Beſitz mehren
und ſich zu ungeghnter Blüte entfalten konnte hat uns

Aber Jtaliens Begehrlichkeit das den Moment nützen
zu ſollen glaubte war nicht zu ſtillen und ſo muß ſich das
Schickſal vollziehen

Dem mächtigen Feinde im Norden haben in zehnmonat
lichem gigantiſchen Ningen und in treueßker Waffenbrüder
ſchaft mit dem Heere Meines erlauchten Verbündeten Meine
Armeen ſiegreich ſtandgehalten

Der neue heimti e Feind im Süden iſt ihnen kein
neuer Gegner

Die großen Erinnerungen an Navara Mortara Cuſtozza
und Liſſa die den Stolz Meiner Jugend bilden und der
Geiſt Radetzkys Erzherzogs Albrecht und Tegetthoffs der in
Meiner Land und Seemacht fortlebt bürgen Mir dafür
daß wir auch gegen Süden hin die Grenzen der Monarchie
erfolgreich verteidigen werden

Jch grüße Meine kampfbewährten ſiegerprobten Truppen
Jch vertraue auf ſie und ihre Führer
Jch vertraue auf Meine Völker deren beiſpielloſem

Opfermute Mein innigſter väterlicher Dank gebührt
Den Allmächtigen bitte Jch daß er unſere Fahnen ſegne

und unſere gerechte Sache in ſeine gnädige Obhut nehme

Franz Joſef m p
Stürgkh m p

Eine Erklärung der Deutſchen
Regierung

Amtlich
WTB Berlin 23 Mai Die italieniſche Regierung

hat heute durch ihren Botſchafter Herzog von Avarna der
öſterreichiſchungariſchen Regierung erklären laſſen daß ſich
Jtalien von Mitternacht ab im Kriegszuſtande mit
Oeſterreich Ungarn befinde Die italieniſche Regie
rung hat durch dieſen vom Zaune gebrochenen Angriff gegen
die Donaumonarchie das Bünd nis auch mit Deutſch
land ohne Recht und Grund zerriſſen Das
vurch die Waffenbrüderſchaft noch feſter geſchmiedete ver
tragsmäßige Treuverhältnis zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und dem Deutſchen Reich iſt
durch den Abfall des dritten Bundesge
noſſen und ſeinen Uebergang in das Lager ihrer Feinde
unverſehrt geblieben Der deutſche vVotſchafter
Fürſt Bülow hat deshalb Anweiſung erhalten Rom zu
gleich mit dem öſterreichiſch ungariſchen BVotſchafter Baron
Macchio zu verlaſſen

l

ebenſo wie der bayeriſche Geſandte am Quirinal ſowie der
preußiſche und der bayeriſche Geſandte am Vatikan verlaſſen
morgen abend in zwei Extrazügen Rom Der Zug des
Fürſten Bülow fährt um 9 Uhr 30 Minuten ab und ſoll am
anderen Morgen in Chiuſſo 9 Uhr 30 Min eintreffen Rom
iſt vollkommen ruhig Allerdings iſt der Zuſammenbruch
der offiziellen Beziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und
Jtalien noch nicht bekannt

Der Kriegsbeginn
c B Trieſt 25 Mai Bei Görz iſt ein italieniſches Flug

zeug worin ſich zwei italieniſche Generalſtabsoffiziere be
janben herustergeſchoſſen worden Beide Jnſaſſen find tot

e B Lugano 25 Mai Vorgeſtern abend reiſte der
Generalbaſtb von Rom ab Miniſterpräſident Salandra ge
leitete den Generalſtabschef General Cadorna zum Bahnhof
Beide umarmten und küßten ſich ſtürmiſch unter dem Jubel
des begeiſterten Publikum das endloſe Hochrufe auf
Salandra Cadornag Jtalien und den Krieg ausbrachte Ein
Extrablatt des Giornale Jtalia meldet die Feindſelig
keiten ſeien bereits eröffnet

c B Lugano 25 Miai Jn Mailand hielt der Graf
von Turin eine Anſprache an ansmarſchierende Soldaten
Er erinnerte daran daß in Trieſt und Trient hundert
tauſende von Jtalienern der Erlöſung vom Joche der Er b
feinde harren Jn den Händen der italieniſchen Soldaten
liege die Ehre Jtaliens Er erwarte daß die Regiments
fahnen die niemals eine Niederlage kannten
neue Lorbeeren ernten werden Der Kommandant ſowie
der Bürgermeiſter von Verona ermahnen in Aufrufen die
Bevölkerung zur Ruhe und Kaltblütigkeit falls Flieger über
der Stadt erſcheinen würden Für dieſen Fall wird die Be
völkerung durch Glockenläuten benachrichtigt es ſeien alle
Vorbereitungen getroffen

Ein Unfall des Herzogs von Aoſta
e B Chiaſſo 25 Mai Der Herzog von Aoſta der bis

her das 10 Armeekorps in Neapel führte und jetzt wahr
ſcheinlich mit dem Kommando einer Heeresgruppe betraut
iſt erlitt vorgeſtern auf der Straße von Meſtre nach Treviſo
an der öſterreichiſchen Grenze als der Chauffeur eines Auto
mobils zwiſchen einen Bauernwagen und einen
Straßenbahnwagen kam einen Unfall Sowohl der Herzog

auch ſeine Begleiter kamen mit leichten Verletzungen
von
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Krieg mit Jtalien
Von Ludwig Sochaczewer

eine r Gewißheit aber doch eine GewißEs ide it und nach dem Hoffen und Bangen der letzten Wochen
nach den Verſprechungen und Verhandlungen den Hoffnun
zen und Enttäuſchungen eine Erlöſung ein Aufatmen
Rach England Frankreich und Rußland nach Serbien Mon
tenegro und Japan alſo nun auch Jtalien Sei s denn
um ſo feſte um ſo ſiegesbewußter gelte das Wort und
Ninge das Lied Lieb Vaterland magſt ruhig ſeinnan fucht vergeblich nach Worten ſtark genug um den

Tiefſtand der wo Moral zu brandmarken die aufdem Höhepunkt des Weltkrieges Senat und Volk von Rom
den Freunden und Verbündeten von geſtern in den Rücken

fallen hieß Niemand von uns weiß wie die Geſchichte
einſt über dieſen Krieg und ſeine tiefſten Urſachen urteilen
wird Vielleicht wird ſie Entſchuldigungen finden für die
Großmannsſucht der Serben vielleicht wird ſie den Ruſſen
das nationale Expanſtonsbedürfnis und die Finanznöte des
Stagtes wie einzelner ſeiner Führer und den Franzoſen
den hypnotiſchen Druck des Revanche Gedankens als mil
dernde Umſtände anrechnen den britiſchen Geſchäftskrieg
wird ſie niemals entſchuldigen können und die infame Er
preſſerpolitik der Jtaliener wird beiſpiellos bleiben in der
Geſchichte aller Zeiten und aller Völker

Das Jntereſſanteſte wird aber immer für künftige Geſchlechter die diplomatiſche Gehe i m geſchichte dieſer Wochen

und Monate ſein das Ringen in den Diplomatenſtuben
das dem Ringen auf dem Schlachtfelde vorangegangen Wie
in dem freien England und in dem republikaniſchen
Frankreich ſo iſt auch in Jtalien die Entſcheidung gefallen
nach dem Willen verhältnismäßig wenig zahlreicher Kriegs
hetzer wenige Tage vor dem Zuſammentritt der Volksver
tretung die erſt einberufen dann vertagt in Wahrheit aber
ſo gut wie völlig ausgeſchaltet worden iſt Wenn der Zuen
nach auch die Kammer erſt dus letzte Wort fprechen ſollte
entſchieden waren die Dinge ſeit dem Sechzehnten ja offen
bar war das Eingreifen Jtaliens in den Krieg ſeit Wochen
eine beſchloſſene Tatſache das Abkommen zwiſchen Jtalien
und dem Dreiverband von dem Herr Viviani ſchon im
März plauderte tatſächlich längſt zuſtande gekommen Man
zögerte in Rom nur weil man erſt mit franzöſiſchem Gold
und deutſcher Kohle ſeine Rüſtung vollenden weil man die
für den Gebirgskrieg günſtige Jahreszeit abwarten und
weil man vor allen Dingen erſt nach einem wenn auch noch
ſo fadenſcheinigen Grund ſuchen mußte Den hat die
offizielle Politik nun in der angeblichen türkiſchen
Mitſchuld an dem Aufruhr in der Erythräa gefunden Die
inoffizielle Politik die Partei der Jnterventioniſten aber
ſieht den Grund und das iſt bezeichnend für die Ver
wirrung aller ffe und aller Köpfe in der öſter
reichiſchen Erpreſſung wie man die weitgehenden Aner
bietungen bezeichnet die man am Ballplatz in Wien für
die weitere r der italieniſchen Neutralitätzu zahlen bereit war Die bis zum Fanatismus aufge
peitſchte irredentiſtiſche Preſſe Jtaliens hatte ja von Anfang
an in dem Krieg die Gelegenheit zur Erfüllung nationaler
Wünſche geſehen Merkwürdig war nur daß ſich auch von
Anfang an dieſe nationalen Wünſche auf Trient und Trieſt
auf Südtirol bis zum Brenner und auf ganz Dalmatien
richteten von Nizza und Savoyen von Korſika und Malta
aber niemals und nirgendwo geſprochen wurde Die öſter
reichiſche Erpreſſung beſtand nun darin daß man wie ja
heute die Spatzen von den Dächern pfeifen den Jtalienern
nicht nur das Trentino überantworten ſondern auch die
Wünſche der italieniſchen Bevölkerung in Trieſt und Dalma
tien auf dem Gebiet der Sprache der Schule uſw erfüllen
und endlich zugunſten Jtaliens ein völliges Desintereſſe
ment in Albanien erklären wollte Was der Dreiverband
den Jtalienern verſprochen hat weiß man nicht Nur das
eine ſteht feſt die Jtaliener werden nicht einen Fußbreit
Landes bekommen den ſie fich nicht erſt erobern und ſie
werden außerdem den Alltierten die ſich ja die Finger
bereits hier und dort verbrannt haben auch in den Darda
nellen vielleicht auch in Serbien vielleicht auch in den Vo
geſen die Kaſtanien aus dem Feuer holen ſollen

Eine Zeitlang hatte es in dieſen Tagen ſo ausgeſehen
als ſollte doch noch im Augenblick die Vernunft ſie
gen Aber die Jnkterven der Jnterventioniſten iſt miß
lungen Giolitti unterlegen Unter dem Eindruck von wil
den Straßendemonſtrationen und revolutionären Drohungen
hat der König bis zuletzt die Hoffnung aller Friedensfreunde
diesſeits und jenſeits der Alpen zur Salandra
blieb und nicht einmal Sonnino wurde ausgeſchifft die
beiden Männer an deren Namen und Gedächtnis ſich alle
Schuld und alles Blut heften wird gleichwiel ob ſie aus
wahrer Ueberzeugung zum Beſten ihres Vaterlandes ge
handelt zu haben glauben oder ob die Fama recht hat die
hier wie bei einem großen Teil der italieniſchen Preſſe an
erfolggekrönte franzöſiſch engliſche Beſtechungen glaubt

Schon im Winter hat mir ein italieniſcher Kollege in
Berlin das Rätſel zu löſen verſucht in Jtalien trage man
eben die Scheuklappen des Latinismus und 90 Proz der
Bevölkerung glaube nun einmalh e aus Eigenem oder
unter dem Eindruck der franzoſenfreundlichen Preſſe ſei
dahingeſtellt an den Sieg der Entente Alſo auch
hier das offene Bekenntnis zur Politik des Aasgeiers

Am 20 Mai hätte der Dreibund ſeinen 33 Geburtstag
feiern können Wie es hatte er das militäriſche Ein
greifen Jtaliens nur für all eines feindlichen An
griffs auf die beiden anderen Verbündeten vorgefehen
und weiter Jtalien mit Rückſicht auf ſeine weitgeſtreckten undungeſchützten Küſten den Fall freie n gelaſſen

daß unter den reifern nd ſein ſollte Diesſeitsng
der Alpen begriff man alſo in den Auguſttagen JtalienGewehr bei ehe n m 10 Kriegsmennt aſt auf
den Tag da der Dreibund ſeinen Gedenktag hätte begehen
können ſollen auch die italieniſchen Gewehre losgehen aber
gegen die bisherigen Freunde vom Dreibund demal kein Jialien die politiſche und wirtſchaftliche Blüte der
letzten dr W reÄnt zu banken hat gegen Deutſchland

ieſen Jahren faſt allein die Koſten des ber das inwaffneten Friedens krug 73 wiederum niemandem mehr
zugute kam als e ien Noch manches kommt hinzu den all Jtaliens gerade uns Deutſchen per
ſchmerzl u machen Nirgendwo in der Welt iſt dieSehnſucht m alten die Liebe für das Land ſeit ahr

hunderten inniger mit dem Empfinden jedes einzelnen ver
wachſen geweſen als in Deutſchland Altrömiſche Kultur

und italieniſche Kunſt haben ſeit Jahrhunderten nirgends
r 2 Welt begeiſtertere Propheten gefunden als in den

Deutſchen Den Fremdenverkehr von dem ein gut Teil
Jtaliens jahraus jahrein lebte hat nach einer vermutlich
zutreffenden Statiſtik zu mindeſtens drei Vierteln Deutſch
land beſtritten Jn dieſen Tagen konnte man allen Ern
ſtes den Vorſchlag hören Deutſchland ſolle auch nach dem
kommenden Friedensſchluß eine beſondere Art von Krieg
mit Jtalien weiter führen man brauchte nur den deut
ſchen Fremdenverkehr nach Jtalien auf ein paar Jahre zu
unterdrücken unter öffentlicher Brandmarkung eines jedender War ein ſolches Verbot verſtoße Dann werde auch
das italieniſche Volk erkennen was es in den deutſchen

reunden verloren Heute iſt nicht die Zeit zu ſolchen
rohungen nicht der Ort den Jtalienern einen Spiegel

ihres Verbrechens vorzuhalten Nicht mit Haß werden
unſere Siege gewonnen ſondern mit dem Schwerte

Die militäriſche Kraft Jtaliens unterſchätzt beiuns niemand ſie ſoll auch andererſeits nicht über ſchätzt
werden Die Angaben über die Kriegsſtärke des italieni
ſchen Heeres wen wo zwiſchen einer Million und zwei
Millionen Nehmen wir an daß der neue Feind 114 Mil
lionen ins Feld ſtellen wird und nur einen kleinen Teil
davon nach Afrika wird hinüberſchicken und ebenſo nur
einen kleinen Teil zum Schutze ſeiner Küſten wird ver
wenden müſſen ſo bleibt eine ſtattliche Macht übrig Aber
mit dieſer Macht ſoll Jtalien nicht nur an ſeiner Nord
grenze operieren die Alliierten rechnen auch damit daß es
auf dem weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchauplatz eingreift
insbeſondere auch an den Dardanellen Der Corriere della
Sera einer der leidenſchaftlichſten Kriegshetzer hat ſchon
vor einigen Tagen einen richtigen Feldzugsplan bereit
gehabt aber trotz aller ſeiner Kriegsluſt hat er einiges
Waſſer in den Wein ſeiner Verbündeten geſchüttet indem er
zur Vorſicht mahnte vor übereiltem Vorgehen warnte
und ſeine eigentliche Hoffnung auf das gleichzeitige und
konzentriſche Vorgehen mit Rumänien ſetzte Nun ſteht
es noch nicht feſt ob Rumänien von vornherein gemein
ſame Sache mit Jtalien machen wird Viel wird von der
Haltung Bulgariens abhängen das ja unter Umſtänden
die Gelegenheit zu einem Spaziergang nach Bukareſt be
nutzen könnte vieles von den Sympathien die man auch
ſonſt auf dem Balkan den ſlawiſch ſerbiſch kroatiſchen Groß
machtsbeſtrebungen entgegenbringt zu deren Vorſpann und
Wegweiſer ſich nun Jtalien gemacht hat Der militäriſche
Erfolg Jtaliens in dieſem Kampfe iſt alſo zum mindeſten
noch ungewiß

Aber die Siege werden nicht n ur mit dem Schwerte
ſie werden vor allen Dingen mit den Nerven gewonnen
Nun weiß man daß Jtalien noch in der vorigen Woche
zwar die meiſten Mitglieder des Kabinetts für die Jnter
vention ein großer Teil der Kammer aber und wenn
das auch in der Preſſe nur unvollkommen zum Ausdruck
kam auch eine große Mehrheit des Volkes für die Bei
behaltung der Neutralität waren Die Furcht vor dem
Geſchrei der Minderheit die Furcht vor einem gewaltſamen
Umſturz des Regierungsſyſtems hat anſcheinend zuletzt den
Ausſchlag gegeben und ſchließlich auch die Rückſicht auf die
Hunderttauſende beiſeite gedrängt die auch ohne den Krieg
in Venetien und anderen Provinzen am Rande der Hungers
not ſtanden Die Ruhe andererſeits mit der das deutſche
Volk ſchon alle die Wochen dem Krieg der Diplomaten zu
ſah beweiſt daß unſere Nerven in den neun Monaten
des Krieges nicht ſchwächer ſondern eher ſtärker geworden
ſind Mit abſoluter Ruhe mit völlig kaltem Blute mit
ungeminderter Siegeszuverſicht nehmen wir auch den Fehde
handſchuh Jtaliens auf Nach dem Worte eines italieniſchen
Abgeordneten beginnen die Jtaliener dieſen Krieg mit dem
lybiſchen Bleigewicht an den Füßen An den ſüdtiroliſchen
Alpenfeſtungen werden ſie ſich von den vereinigten krieg
gewohnten deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Truppen
dazu die blutigen Köpfe holen Wie immer der Kampf
enden mag an die Niederringung Deutſchlands von der
die Feinde ringsum träumten iſt heute nicht mehr zu
denken Nach dem Kriege aber wird Jtalien nur noch
der Verbündete einer militäriſch und finanziell ſtark ge
ſchwächten in ihren wirtſchaftlichen und politiſchen Zielen
weit auseinanderſtrebenden Mächtegruppe ſein ausgeſchloſ
ſen von dem zentraleuropäiſchen Macht und Wirtſchafts
gebiet zu dem alle ſeine Lebensnerven hinſtreben und dem
krotz allem die Zukunft Europas und der Welt gehört mo
raliſch aber kompromittiert und diskreditiert bis ans Ende
aller Tage Das verräteriſche Jtalien trägt die Verant
wortung vor der Geſchichte wenn der entſetzliche Krieg der
Europa zerfleiſcht nun noch länger dauern wird als es
ohne ſein Eingreifen möglich geweſen wäre Jtalien trägt
die Schuld wenn der Brand ſich nun möglicherweiſe auch
noch auf den Valkan ausdehnen wird auf das Haupt der
italieniſchen Kriegshetzer kommt das Blut der neuen
Hunderttauſende Uns aber begeiſtert die Gewißheit daß
die halbe Welt ſich noch nicht ſtark rn gefühlt hat uns
zu zwingen Jtalien mag die Zahl unſerer Feinde ver
mehren auf unſerer Seite kämpfen Recht und Treue und
Glauben Der Glaube vor allem daß wir trotzdem
ſiegen werden die Gewißheit daß unſer Sieg nur noch grö
ßer noch ſtolzer ſein wird

Amtliche Berichte der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 23 Mai

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn 73 Szawle griffen wir den ruſſiſchen Nordflügel

an und ſchlugen ihn 1600 Gefangene und 7 Maſchinen
gewehre waren die Beute Feindliche Vorſtöße in der Nacht
ſcheiterten An der Dubiſſa wurden ſtärkere gegen die
Linie Miſiuny Zemigola gerichtete ruſſiſche Nachtangriffe
abgewieſen 1000 Gefangene blieben bei uns zurück Auch
ſüdlich des Njemen ſchlug ein feindlicher Nachtangriff nörd
lich Pilzwiſzki fehl

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Weſtlicher Keiegsſchauplatz
Bei Givenchy ſind Nahkämpfe die für uns günſtig ver

laufen noch im Gange Weiter ſüdlich wurden franzöſiſche
Angriffe an der Straße Béthune Lens und auf dem Rücken
der Lorettohöhe abgewieſen Dicht nördlich Ablain gelang
es dem Feinde durch den ſchon gemeldeten nächtlichen Vor
ſtoß in einem kleinen Teile unſeres vorderſten Grabens Fuß
zu faſſen Südlich Reuville gewannen wir durch Angriff
etwas Gelände nahmen 90 Franzoſen gefangen und er
beuteten zwei Maſchinengewehre
Artiürelihnpfe ſatt Ein Angriff der ſeiner ine

er mpfe ſtatt n Ang m eſterwalde wurde abgeſchlagen be

Chapelle und Givenchy ſowie franzöſiſche

der außerdem 150 Gefangene
zen Maas und Moſel dauern die Artilleriekämpfe an

m

WTB Großes Hauptquartier 24 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Mehrere nächtliche engliſche Vorſtöße zwiſchen Neuve
ngriffe am Nord

hange der Lorettohöhe bei Ablain und nördlich und ſüdlich
von Neuville wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind

einbüßte abgeſchlagen

rieſterwalde erlitten die Franzoſen bei einem erneuten
erfolgloſen Angriff Verluſte

Oeſtlicher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Oberſte Heeresleitung

Die öſterreichiſchungariſchen
Heeresberichte

1500 Gefangene
WTB Wien 23 Mai Amtlich wird verlautbart

23 Mai 1915 mittags
Jn der allgemeinen Lage iſt keine weſentliche Verände

rung eingetreten
Ruſſiſche Angriffe öſtlich Jaroslau und am oberen

Dnjeſtr wurden wie bisher unter großen Verluſten für den
Fernd abgewieſen Ebenſo ſcheiterte ein neuer Verſuch der
Ruſſen bei Vojan öſtlich Czernowitz über den Pruth zu
kommen

Bei einem Gefechte im Berglande von Kielce wurden
1800 Gefangene eingebracht

c Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Die erſten Scharmützel mit
Jtalienern

6300 Ruſſen bei Kielce gefangen
WTB Wien 24 Mai Amtlich wird verlautbart

24 Mai 1915
Nordöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die allgemeine Situation iſt im großen unverändert
Die Kämpfe in Mittelgalizien dauern fort

Jn den Gefechten der letzten Tage wurden im Bergland
von Kielce in Summa 30 Offiziere und 6300 Mann ge
fangen

Süd weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach Eintritt des Kriegszuſtandes haben an einzelnen

Stellen der Triroler Grenze kleinere Kämpfe begonnen
Jm küſtenländiſchen Grenzgebiet hat ſich italieniſche

Kavallerie beim Grenzort Straſſolda gezeigt
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

e B Von der italieniſchen Grenze 24 Mai Zwiſchen
italieniſchen Alpenjägern und einer öſterreichiſchen Abteilung
kam es nach einer Meldung des Secolo auf dem Forcel
ling di Montozzo zwiſchen Ponte di Legno und Pejo nörd
lich vom Tonalpaß zwiſchen der Adamello und Ortler
gruppe etwa 30 Kilometer ſüdöſtlich vom Stilfſter Joch zu
einem Scharmützel Eine Gruppe öſterreichiſcher Soldaten
war auf italieniſches Gebiet vorgedrungen und wurde von
den Alpenjägern mit Gewehrfeuer verſolgt Man weiß noch
nicht ob es Tote oder Verwundete gegeben habe

Schwere Verluſte der Landungs
armee vor den Dardanellen
W B Konſtantinopel 23 Mai Das Hauptquartier

teilt mit Auf der Dardanellenfront griff der bei Seddul
Bahr befindliche Feind geſtern vormittag unter dem Schutze
des Feuers ſeiner Batterien und ſeiner Flotte mit allen
Kräften an Trotz beträchtlicher Verſtärkungen des Feindes
wieſen unſere Truppen einen Angriff des Feindes ab Der

eind ließ mehr als 2000 Tote auf dem verlaſſenen Teil des
chlachtfeldes während unſere Verluſte im Laufe dieſes 9

ſtündigen Kampfes nur 420 Verwundete und 42 Tote be
trugen Während des Kampfes ſtürzte ein durch unſer
Feuer beſchädigtes feindliches Flugzeug ins Meer Eine un
ſerer Batterien auf dem kleinaſiatiſchen Ufer traf viermal
ein Panzerſchiff vom Typ Majeſtico das darauf den Ein
gang der Dardanellen verließ Das Erſatzſchiff vom Typ
Vengeance wurde von zwei Granaten getroffen Das 25

Jahre alte Kanonenboot Penki Dariag 7 wurde heute
vormittag von einem feindlichen Unterſeeboot zum Sinken
gebracht Die Mannſchaft iſt mit Ausnahme von zwei Toten
unverſehrt

WTB Konſtantinopel 23 Mai Nach ſicheren Jnfor
mationen wurde die Zahl der an den Dardanellen gelande
ten engliſch franzöſiſchen Truppen die anfangs auf 60 000
geſchätzt war durch neue Truppenlandungen auf ungefähr
90 000 Mann gebracht Dieſe Zahl iſt aber durch die er
littenen Verluſte an Gefallenen Verwundeten Gefangenen
und Kranken gegenwärtig auf kaum 40 000 geſunken die noch
immer in den Abſchnitten von Seddul Bahr und Ari Burnv
konzentriert ſind

Die engliſche Schußprämie auf
deutſche Boote im Mittelmeer

WTB Athen 24 Mai Die engliſche Geſandtſchaft
hat die Belohnung für jede Beihilſe zur Zerſtörung eines
deutſchen Unterſeebootes auf 2000 Pfund Sterling erhöht

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Peeekene Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fevilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag h Hendel Sämtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſmw

Redaktion der Sgale Zeitung nicht an einzelne
Schriftleiter zu richten
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